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Es ist Halbzeit! Bis zur Erreichung der globalen 
Nachhaltigkeitsziele im Jahr 2030 bleiben uns nur 
noch 7,5 Jahre. Doch stehen weiterhin - neben den 
sehr persönlichen Bezügen - auch viele 
gesellschaftspolitische und globale Fragestellungen 
offen. Wie können wir nachhaltiger konsumieren und 
das Miteinander auf diesem Planeten 
verantwortungsvoll gestalten? Können wir global 
nachhaltiges und für alle gerechtes Wirtschaften 
tatsächlich erreichen?  

Diese und viele weitere aktuelle Fragen stehen in unmittelbarem Zusammenhang mit den 17 Zielen / den 
Sustainable Development Goals der Agenda 2030, die von den Vereinten Nationen im Jahr 2015 
verabschiedet wurden. Wie steht es um die 17 Ziele – was macht es schwer, sie zu erreichen? Wo liegen 
Chancen? Wo stehen wir eigentlich gerade? Dazu befragt die 2020 etablierte Veranstaltungsreihe 
Stadt.Land.Welt – Web Expertinnen und Experten und beleuchtet diese Fragestellungen anhand von 
Praxisbeispielen. 

 
Stadt. Land. Welt – Web ist ein Angebot der Entwicklungspolitischen Bildung und richtet sich an 
interessierte Erwachsene allen Alters.  

 

Über die Veranstaltungsreihe 

Stadt.Land.Welt – Web ist eine Kooperation zwischen Engagement Global, dem Deutschen Volkshochschul-
Verband (DVV), DVV International sowie den Volkshochschulverbänden Rheinland-Pfalz, Saarland, Hessen 
und Nordrhein-Westfalen. Sie findet statt im Rahmen des Programms Entwicklungsbezogene Bildung in 
Deutschland (EBD), das sich u.a. dafür einsetzt, Entwicklungspolitische Bildungsangebote für Menschen in 
ländlichen Räumen anzubieten. 

 

 

 

https://www.bmz.de/de/agenda-2030
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Informationen für  Volkshochschulen 

Die Veranstaltungen finden im ersten Semester 2022 an den folgenden drei Terminen statt:  

 

30. März:  
Klimakrise und Gemeinwohl: Klassische Tragödie oder modernes Happy End? 
Wie wir wirtschaften müssen, um eine Zukunft zu haben 

27. April:  
„Kleider machen Leute“?! – Der wahre Preis der Billigmode 
Nachhaltiger Konsum am Beispiel von Kleidung 

11. Mai:  
Globale Partnerschaften für ein gerechtes Miteinander – Wunschtraum oder wirklicher Lösungsansatz? 

 

Die einzelnen Vorträge der Reihe haben jeweils eine Dauer von ca. 1,5 h (2 UE), jeweils mittwochs um 19 
Uhr. Nähere Infos zu den Einzelveranstaltungen finden Sie auf den folgenden Seiten. 

Bei Interesse, die Veranstaltungen der Reihe in ihr Programm aufzunehmen, melden sich die 
Volkshochschulen verbindlich per Mail über stadtlandweb@dvv-vhs.de an. Die Volkshochschulen erhalten 
zwei Tage vor der Veranstaltung den Zugangslink, den sie an die Teilnehmenden weiterleiten. 

Die Teilnehmenden benötigen ein PC/Laptop oder ein mobiles Endgerät mit einem Internetanschluss. Die 
Teilnehmenden sind in der Veranstaltung nicht sichtbar und hörbar. Fragen und Diskussionsbeiträge 
können über die Chat-Funktion an die Referierenden gerichtet werden. Die Teilnehmenden bleiben zu 
Hause und sind dennoch beim Lernen und Diskutieren dabei.  

Anmeldung: Die Anmeldung zu den Veranstaltungen erfolgt über die teilnehmenden Volkshochschulen vor 
Ort.  

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Das EBD-Programm wird finanziert mit Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung. 

 

mailto:stadtlandweb@dvv-vhs.de
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30. März 
Klimakrise und Gemeinwohl: Klassische Tragödie oder 
modernes Happy End? 
Wie wir wirtschaften müssen, um eine Zukunft zu haben 

Wenn wenige ein gemeinschaftliches Gut zum Nachteil aller ausbeuten, spricht man von der 
Tragödie des Gemeingutes (oder der Allmende). Mit nichts anderem haben wir es bei der der 
Klimakrise, dem Artensterben und der Krise der globalen Gerechtigkeit zu tun. Aus Profitgier 
wurden die Grenzen des Planeten und der Menschlichkeit überschritten und nur eine 
Minderheit hat bisher davon profitiert. Die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 
steuern dem nun entgegen. Aber kann es noch gelingen, die Tragödie aufzuhalten? 

Wann? 30. März 2022; 19:00 – 20:30 Uhr (online über Webex) 

Referentin 

Friederike Habermann ist Volkswirtin und Historikerin. Sie beschäftigt sich mit den Möglichkeiten, die 
Tragödie des Gemeingutes zu überwinden: Wirtschaft müsse demokratischer werden und Teilhabe für alle 
zu möglich sein. Die Tauschlogik habe in einer widerstandsfähigen Gesellschaft ausgedient. 

Moderation: Benedict Steilmann, DVV International (Bonn) 
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27. April 
„Kleider machen Leute“?! – Der wahre Preis der 
Billigmode 
Nachhaltiger Konsum am Beispiel von Kleidung 

 

„Kleider machen Leute“ – die Spruchweisheit der 
gleichnamigen Novelle von Gottfried Keller hat ihren 
Ursprung bereits in der Antike und hat wohl auch in der 
Moderne noch ihre Gültigkeit. Aber hier wollen wir die 
Redewendung umdrehen: „Leute machen Kleider“. Aber 
welche Leute machen unsere Kleider? Und zu welchen Bedingungen? Und mit welchen Auswirkungen für 
Mensch und Umwelt? 

„Fast Fashion“ bezeichnet im Allgemeinen Kleidung, die billig hergestellt und verkauft wird, damit 
Kund*innen möglichst häufig neue Kleidung kaufen können. Im Rekordtempo machen große Modeketten 
Kleidung zu günstigen Preisen für alle verfügbar, und Mode entwickelt sich für viele Menschen in 
Deutschland zur mehrmals jährlich austauschbaren Ware.  

Dies hat insbesondere für die textilproduzierenden Länder wie Bangladesch soziale Folgen für die 
Menschen im Globalen Süden, insbesondere für Frauen. Katastrophale Arbeitsbedingungen, mangelnde 
soziale oder arbeitsrechtliche Sicherheiten sowie eine extrem schlechte Bezahlung von Näher*innen sind 
die Kehrseite der billigen Mode. Zunehmend wird außerdem die Entsorgung von Billigkleidung in Ländern 
des Globalen Südens ein ökologisches Problem. 

Wie kann nachhaltiger Konsum vor diesem Hintergrund einen Beitrag für soziale Gerechtigkeit und 
insbesondere Geschlechtergerechtigkeit spielen? Wie können Staaten regulieren? Welche Rolle spielen 
dabei Zertifizierungen und staatliche Textilsiegel wie der „Grüne Knopf“? Und wie gelingt es, dass 
nachhaltiger Konsum keine Frage des Einkommens wird? 

Darüber und über Ihre Fragen möchten wir diskutieren mit eingeladenen Expert*innen im Rahmen der 
bundesweiten Stadt.Land.Welt.-Web - Dialogreihe der Volkshochschulen und Engagement Global gGmbH. 

Wann? 27. April; 19:00 - 20:30 Uhr (online über Webex) 

Referent*innen 

Christina Fischer, stv. Referatsleitung Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen, Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung – angefragt 

Dr. Gisela Burckhardt, Vorstandsvorsitzende FEMNET e.V.  

Moderation 

Jürgen Sokoll, Fachpromotor für fairen Handel und nachhaltiges Wirtschaften, Eine-Welt-Netz NRW
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11. Mai 
Globale Partnerschaften für ein gerechtes 
Miteinander –  
Wunschtraum oder wirklicher Lösungsansatz? 
 

„Aus dem klassischen Nord-Süd-Gefälle soll eine globale Partnerschaft auf Augenhöhe entstehen. 
Das bedeutet, sich auf wechselseitiges Lernen und Verändern zwischen ungleichen Partnern aus 
allen Ländergruppen einzulassen.“ Dr. Imme Scholz, stellvertretende Direktorin des Deutschen 
Instituts für Entwicklungspolitik (DIE) 

Doch wie kann die Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit Leben gefüllt werden? 
Mit welcher Intention engagieren sich Unternehmen überhaupt in Afrika? Und welche Auswirkungen hat 
das für die Menschen vor Ort? Partnerschaftliche Zusammenarbeit kann verschiedenste Formen annehmen 
und wird auch für Wirtschaftsunternehmen immer attraktiver. Weiterbildungsprogramme wie „Afrika 
Kommt!“ der Deutschen Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ) fördern 
Fachkräfteaustausche und damit hochqualifizierte Nachwuchsführungskräfte aus Sub-Sahara Afrika, die 
bereits über einige Jahre Arbeitserfahrung und Führungskompetenzen verfügen. Wie nachhaltig sind solche 
Investitionen? 

Nach einer kurzen Einführung zum theoretisch–wissenschaftlichen Rahmen rund um die Agenda 2030 mit 
Fokus auf das SDG 17 sprechen wir mit Expert*innen aus Wirtschaftsunternehmen, die bereits mit 
verschiedenen afrikanischen Ländern zusammenarbeiten. 

Wann? Mittwoch, dem 11. Mai 2022, 19 – 20:30 Uhr (online über Webex) 

Moderation: Birgit Steck, Engagement Global Außenstelle Mainz 
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 Kontakt 
Benedict Steilmann 
Referent „Globales Lernen in der vhs“ 
 
DVV International 
Königswinterer Straße 552 b 
53227 Bonn 
 
Telefon: 
 +49(0)228/97 569-43 
 
E-Mail: 
stadtlandweb@dvv-vhs.de 
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